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Stadt Naunhof 

Warum wird nicht verhandelt? 
Warnstreik liefert Denkanstoß 

 

m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 

am 27. Juni 2016 hat ein zweitägiger Warnstreik der Beschäftigten in Naunhof 
begonnen, um Verhandlungen über die Einführung des Tarifvertrages des 
öffentlichen Dienstes durchzusetzen. Betroffen waren die Kindertagesstätten der 
sächsischen Kommune. Bei den Beschäftigten herrscht absolutes Unverständnis, 
warum die Mehrheit des Stadtrats weiter blockiert und nicht mit dem dbb verhan-
delt wird.  
 
 

    
 
 
Gewerkschaftliche Solidarität 
Der stellvertretende dbb Bundesvorsitzende und Chef der Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) Claus Weselsky sprach den Beschäftigten als Gastredner bei 
einer Kundgebung auf dem Naunhofer Marktplatz Mut zu: „Einen Arbeitskampf über 
lange Zeit auszufechten ist nicht leicht. Bei den Bürgerinnen und Bürgern, den man sich 
verpflichtet fühlt, schwindet vielleicht die Geduld und das Verständnis. In der Presse und 
im Rundfunk können kritische Beiträge erscheinen. Und die Arbeitgeber zeigen einem 
ohnehin gerne die kalte Schulter. Aber davon darf man sich nicht beirren lassen. Die 
Forderung nach einem Tarifvertrag ist mehr als berechtigt. Und dafür werden die 
Beschäftigten in Naunhof und die ganze dbb-Familie gemeinsam kämpfen.“ 
 
Denkanstoß 
Dieser Warnstreik kurz vor der Sommerpause soll ein Anreiz für die blockierenden Stadt-
räte sein, um ihr für alle Seiten belastendes Verhalten bei der Frage nach einem Tarif-
vertrag zu überdenken und anzupassen. Dies ist sozusagen die letzte Verwarnung. Nach 
der Unterbrechung durch die Sommerpause muss endlich verhandelt werden. Ansonsten 
sehen wir uns zur weiteren Eskalation des Konflikts gezwungen.  

 

Was wir alleine nicht schaffen, 

das schaffen wir zusammen! 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch 
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund: 
 
Seit 1994 haben die Beschäftigten in Naunhof keinen gültigen Tarifvertrag 
mehr. Die Gemeinde ist aus dem Arbeitgeberverband ausgetreten. Be-
zahlt wird nur auf Grundlage einzelvertraglicher Regelungen. Vielfach 
bleiben die Bezahlung und Arbeitsbedingungen hinter denen der übrigen 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst zurück. Diese Situation ist in 
Deutschland nahezu einmalig. Der friedliche Weg zurück in den Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes (TVöD) wurde vom Stadtrat bislang verhin-
dert. Statt einer Kompromisslösung wurde auf Eskalation gesetzt. Dies ist 
der Grund dafür, dass wir den Bürgermeister von Naunhof zu Tarifver-
handlungen aufgefordert haben und unseren Forderungen ab sofort mehr 
Nachdruck verleihen.  
 
Der dbb und die DVG Sachsen setzen sich für tarifvertragliche Lösungen 
und gleichwertige Arbeitsbedingungen für alle Beschäftigten der Stadt 

Naunhof ein. 


